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Lernziel 1:
Sie können den ökologischen Fußabdruck genauer 
erklären.

Lernziel 2:
Sie können erklären, dass es nicht nur die Dimension 
absoluten Hungers, sondern auch die Dimension relativen 
Hungers gibt.

Lernziel 3:
Sie können die Rolle von Gemeinwesen und Kultur 
erläutern.

Lernziele dieser Episode
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Genug für alle und für immer !?

• Natur und Kultur sind die Grundlage unsere 
Wertschöpfungsfähigkeit
– Ökologischer Fußabdruck
– Ressourceneffizienz

• Futur (Geld/Schwellgeld) -> Wertschöpfungslücke

• Ökonomie des Hungers: Konkurrenz um Fläche

• Naturleistung kann nur konsumiert oder investiert 
werden, nicht aber beides gleichzeitig



[Weltfinanzsystem und Nachhaltigkeit]
Welche Zukunft? • Episode 1 • Dr. Dirk Solte

Konkurrenz um Fläche

• Hälfte des ökologischen Fußabdrucks wird allein durch 
den CO2-Ausstoß verursacht

• Heute (2014) könnte im Prinzip eine Weltbevölkerung 
von 10 Mrd. ernährt werden, aber nicht mit dem 
aktuellen Konsumverhalten bei Lebensmitteln
(McDonaldisierung)

• Nahrungsmittelfläche für Tiere steht mittlerweile in 
Konkurrenz zur Fläche für Nahrung für den Menschen

-> absoluter Hunger
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Problem der Teilhabe und Teilhabeverteilung

• Können alle Lebewesen bzw. alle Menschen ihren 
absoluten Hunger stillen? Biodiversitätsproblem!

• Wonach hungern wir? Wann haben wir GENUG? 

• Hunger ist nicht nur absolut sondern auch relativ
– Zum Beispiel: Nutzung eines Smartphones für die 

„Zugehörigkeit“, Nutzung von Social Media

• Relativer Hunger resultiert aus dem Umfeld mit dem 
wir uns vergleichen
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Kaufkraft

• Möglichkeit der Teilhabe durch Kaufkraft

• Kaufkraft bedeutet Wertschöpfungsfähigkeit
– Ausreichender Verdienst
– Vertrauen auf zukünftige Wertschöpfungsfähigkeit (unabhängig 

vom momentanen Einkommen)
– Erzeugung von akzeptiertem Schwellgeld

• Erzeugung von Schwellgeld möglich, wenn:
– Mindestreserve vorhanden ist
– Eigenkapital (Wertschöpfungfähigkeit) vorhanden ist
– eine positive Fortführungsprognose vorhanden ist

• Wertschöpfungsfähiges Vermögen einer Gesellschaft: 
Vermögen an Natur und Kultur



[Weltfinanzsystem und Nachhaltigkeit]
Welche Zukunft? • Episode 1 • Dr. Dirk Solte

Gemeinwesen in Europa

• Infrastrukturen und Institutionen für Kommunikation, 
Kooperation und Koordination

• Einige Komponenten des Gemeinwesens werden 
flächendeckend bereit gestellt

• Öffentliche Güter und Dienstleistungen

• Bereitstellung muss fair finanziert werden (Steuern)
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Aufgaben für das Selbststudium

1. Die Kaufkraft einer Gesellschaft leitet sich aus dem 
Umfang an Vermögen an Natur und Kultur zusammen. 
Nennen Sie fünf Beispiele für Kulturvermögen und 
beschreiben Sie diese kurz.

2. Reflektieren Sie noch einmal die Unterschiede zwischen 
absolutem und relativem Hunger. Nennen Sie drei eigene 
Beispiele, wie und was relativen Hunger entstehen lassen 
kann.

3. Diskutieren Sie unter dem Aspekt der „fairen Beteiligung“ 
das deutsche Einkommenssteuermodell.
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